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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur; G. Nuͤller. 


Beim Ablauf des 3. 


auswaͤrtige aber 


als vierteljährliche Praͤnumeration zu zahlen haben, 


Montag den 26. September. 


An die Zeitungsleſer. 
Quartals bringen wir in Erinnerung, 
daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 Rthlr. 7% ſgr., 
8 7% 


: 107 ® 


3 en 
wofür dieſe kaͤglich erſcheinende Zeitung auf 


allen Koͤniglichen Poſtaͤmtern durch die ganze Monarchie zu haben iſt. . 
Die Praͤnumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 ſgr. für das Vierteljahr 

mehr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Viertel⸗ 

jahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, wenn die fruͤhern Nummern nicht nachgeliefert werden 


koͤnnen. Poſen den 26, September 1836. 


N Die Zeitungs expedition von W. Decker & Comp. 


n I ad n der 


Berlin den 23. September. Des Koͤnigs Ma⸗ 
jeftät haben den Militair-Ober- Prediger Bollert 
zum Feldprobſt zu ernennen und die desfallſige Bes 
ſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Waͤchter 
Sonnenberg bei dem Mauſoleum zu Charlotten⸗ 

N 15 das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ges 
ruht. en ; 


Se, Exeellenz der Koͤnigl. Saͤchſiſche Staats⸗Mi⸗ 
nifter, außerordentliche Geſandte und bevollmäch⸗ 
tigte Miniſter am hieſigen Hofe, General- Major 
von Minkwitz, iſt von Dresden, der Königlich 
Griechiſche außerordentliche Geſandte und bevoll- 
maͤchtigte Miniſter am Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe, 

Fuüͤrſt Michael Suzzo, von Leipzig, und der 
Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrath und Direk⸗ 
tor im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten, Nieolovius, aus der 
Provinz Sachſen hier angekommen, 


Der General-Mafor und Kommandeur der Iften 
Garde⸗Landwehr⸗Brigade, von Strantz II., ist 
nach Dyhrnfurt abgereift. x ; 


—wun—— 


us Ia n d. 


Rußland. 8 
St. Petersburg den 14. Septbr. Ueber den 


Sr. Maj. dem Kaiſer begegneten Unfall enthalten - 
die hieſigen Zeitungen folgende nähere Nachrichten; 
„Ihre Mafeftät die Kaiſerin haben geſtern zwei Kou⸗ 
riere von St. Maj. dem Kaiſer, den einen um hald 
8 Uhr, den anderen um 10 Uhr Morgeus erhalten. 
Sie brachten Ihrer Majeſtaͤt die Nachricht, daß Se. 
Majeftät der Kaiſer auf dem Wege von Penſa nach 
Tambow, 5 Werſt vor der Stadt Tſchembar, am 
26. Auguſt (7. Sept.) um 1 Uhr Morgens, in einer 
verdeckten Kaleſche umgeworfen worden ſind, und 
bei dem Fall auf die linke Schulter ſich das Schluͤſ⸗ 
ſelbein derſelben gebrochen haben. — Dank dem All⸗ 8 
mächtigen, dieſer Unfall hatte Feine gefaͤhrlichen 
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Se. Majeſtat der Kaiſer gingen zu Fuße 
und fertigten ſogleich nach dem er⸗ 
Kourier an Ihre Majeftät die 


Folgen. 
bis zur Stadt, 
ſten Verbande einen 


Kaiſerin ab, und darauf, nachdem fie ein wenig ge⸗ 


ruht hatten, einen zweiten, Beide überbrachten 
Ihrer Majeſtaͤt Briefe, r 
dändig alle Details des ihm zugeſtoßenen Unfalls 
beſchrieben hat. Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin haben 
befohlen, dieſe Details, ſo wie die nachſtehenden 
Bülletins des Leib-Arztes Sr. Majeftät, Dr. Arendt, 
und des Kreis⸗Arztes, Dr. Zwerner, bekannt zu 
machen: S 5 
I. „Bei der Anlegung des erſten Verbandes zeigte 
es ſich, daß das Schluͤſſelbein ſchraͤge nahe beim 
Bruſtknochen gebrochen ſei, jedoch ohne eine andere 
Verletzung. Dieſer Bruch iſt einfach und nicht kom⸗ 
plicirt, und Alles läßt uus die ſchuelle und vollſtaͤn⸗ 
dige Wiederherſtellung Sr. Maj. hoffen. Se. Maj. 
der Kaiſer haben nach dem Verbande einige Stun⸗ 
den ruhig geſchlafen, und, mit Ausnahme eines 
leichten Schmerzes an der gebrochenen Stelle, befin⸗ 
den ſich Se. Majeſtaͤt wohl. 5 . 
(Unterz⸗) Dr. Arendt, Kaiſ. Leibarzt. 
Zwerner, Kreisarzt. 
Den 26. Auguſt um 8 Uhr Abends,“ 


II. Tſchembar, 27. Auguſt um 8 Uhr Abends. 


Se. Maj. der Kaiſer haben Sich die vergangene 
Macht, eben fo wie den ganzen Tag, ſehr wohl bes 
funden, Fieberanfaͤlle haben micht ſtaltgefunden; 
die Geſchwulſt und der Schmerz an der gebroche⸗ 


nen Stelle iſt unbedeutend, und im Ganzen iſt der 
Geſundheits⸗Zuſtand Sr. Maj. ſehr befriedigend. 
8 0 


Unterz.) Arendt, Leibarzt. 
ES Zwerner, Kreisarzt.“ 
Se. Majeftät der Kaiſer verweilten am ıften d. 
M. ia Kaſan und ertheilten dort unter Anderen auch 
dem aus Orenburg eingetroffenen Mufti eine Au⸗ 
dienz. Die in jener Stadt zahlreich verſammelten 
Tartaren theilten überhaupt die Freude der Ruſſen 
über die Anweſenheit Sr. Majeſtät. ö 
5 o 
Paris den 16. September. Das für miniſte⸗ 
riell geltende Journal Ja Presse giebt nachſtehendes 
Schreiben aus dem Lager von Compiegne vom 13. 
d.: 
15. und 20. d. Es ſind eivige verdächtige Perſonen 
verhaftet worden, die, wie man wiſfen will, nach 
Compiegne gekommen waren, um dem Könige nach 
dem Leben zu trachten. Eine Blouſe und ein wei⸗ 
ßer Hut feinen ihre Uniform geweſen zu ſeyn.“ 
Herr Hebert, Generalprocurator zu Metz, iſt an 


Hrn. Martin's Stelle zum Generalprokurator am 


Gerichtshofe zu Paris ernannt worden. 
Die Linienfchiffe „Jupfter“ und „Suffren“ find, 


nebſt der Fregakte „Dryade“, von Toulon nach Port 
Veadres beordert worden, um 3000 Mann Trup⸗ 


pen nach Afrika zu bringen. 


* 


in welchen der Kaiſer eigen⸗ 


„Man erwartet hier den König zwiſchen dem 


Der Marſchall Molitor ſoll nun entſchieden das 
Kriegs⸗Miniſterium abgelehnt haben, und es ſollen 
neue Unterhandlungen mit Herrn Dode de la Bru⸗ 
nerie angeknuͤpft worden ſeyn. 


Ein hieſiges Blatt enthalt Folgendes: 


„Die Spaltung, die ſich ſchon ſeit der Bildung des 


Kabinettes vom 6. September zwiſchen der Politik 


der Doctrinairs und der Politik Englands kundge⸗ 
geben hat, ſcheint täglich entſchiedener hervorzutre⸗ 


ken. Unſer Geſchäftstraͤger in London iſt mehrere⸗ 


male von Lord Palmerſton aufgefordert worden, 
ſich über die Abſichten feiner, Regierung in Bezug 
auf Spanien auszuſprechen. Schon unter dem 
Miniſterium vom 22 Februar erregte das Verfah⸗ 
ren des Franzoͤſiſchen Kabinettes in den Schweizer 
Angelegenheiten den Verdacht des Engliſchen Mi⸗ 
nifteriumg; da aber andererſeits Herr Thiers, ſelbſt 
nach der Proklomirung der Conſtitution von 1812, 
Spanien unterſtuͤtzte, fo glaubte man, daß das“ 
Kabinet der Tuilerieen der Nordiſchen Diplomatie 
nur deshalb einige Zugeſtandniſſe gemacht habe, 
um die thätige Mitwirkung in Spanien ungeſtoͤrt 
vornehmen zu koͤnnen. Aber ſeit dem Austritt des 
Herrn Thiers ſcheint Frankreich auch in Bezug auf 
Spanien ein entgegengeſetztes Syſtem befolgen zu 
wollen. Die Engliſchen miniſteriellen Journale 


fürchten ſogar, daß, wenn Don Carlos von den 


Nordiſchen Mächten anerkannt werden ſollte, Lud⸗ 
wig Philipp ſogleich dieſem Beiſpiele folgen wurde; 
fie erklaren aber zu gleicher Zeit, daß, fo lange 
das Miniſterium Melbourne am Ruder fen, Eag⸗ 
land nicht von feiner Bahn abweichen und im Nothfall 
allein das Schwerdt ziehen wuͤrde, um die durch 
einen Traktat übernommenen Verpflichtungen zu 
erfuͤllen.“ > 


In Paris ſieht es noch immer unfriedlich ous. 


Als der König unlängſt Abends aus den Tui⸗ 
lerien nach Neuilly zurückkehrte, waren auf dem 
ganzen Weg Polizeiogenten in Maſſe aufgeſtellt. 
Die neuen Miniſter haben ſich einſtweilen eingerich⸗ 
tet; der abgetretene Miniſterpraͤſident iſt wieder, 
wie früher, Zeitungsſchreiber geworden. Er ſoll 
ſich in ſeinen vier Miniſterjahren 1 Millibn Fr. 
geſpart haben. N 

Das Journal des Debats theilt folgende Nach⸗ 
richten aus Spanien mit: „Der General Alvarez 
iſt an die Stelle des General Manſo zum General: 
Copitain von Alt» Coftilien ernannt worden. Die 
revolutionaire Partei verlangt, daß Generol Mans 
ſo wegen ſeiner ſchwachen Verfolgung der Karli⸗ 
ſten unter Gomez in Anklageſtand verſetzt werde. 
— Die Junta von Granada, am 26ſten v. M. 
durch eine innere Bewegung geftürzt, hot am 31. 
ihre Functionen wieder angetreten; aber wir wiſſen 
den Hergang der Dinge nicht genau.“ 
Der Brigadier Alaix, der die Diviſſon Espar⸗ 
tero kommaudirt, hat dem Kriegs⸗Miniſter unterm 
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2. September einen Bericht aus Villanueva d'Al⸗ 
coron eingeſandt: Gomez hatte mehrere Umwege 
gemacht, wodurch die Vrrfolgung ſehr ſchwierig 
und faſt unmöglich wurde. Nachdem er mehrere⸗ 
male über den Tajo und wieder zurückgegangen 
war, marſchirte er durch das Gebirge, in welchem 
jener Fluß entſpringt. Der Brigadier Alaix ſagt 
am Schluſſe ſeines Berichtes, daß, wenn der Re⸗ 
gen nicht aufhoͤre, er ſeine Verfolgung nur ſehr 
langſam würde fortſetzen koͤnnen, weil ſeine Trup⸗ 
pen ohne Schuhe waͤren. Schon am 29. habe er 
deshalb nach Madrid geſchrieben, aber noch keine 
Antwort erhalten. Die erſten Berichte aus Ma⸗ 
drid uͤber das Treffen bei Jadraque lauteten dahin, 
daß der Brigadier Lopez auf dem Schlachtfelde ge⸗ 
blieben ſey. Man erfährt jetzt, daß dieſer General 
mit einer großen Anzahl Offiziere und Soldaten 
ſeiner Kolonne von Gomez gefangen genommen 
worden ift.- 

An der heutigen Boͤrſe waren die Spekulanten 
von einem paniſchen Schrecken ergriffen. Um die⸗ 
ſes ploͤtzliche Sinken zu erklaͤren, erzählte man, 
daß Gomez am 9. d. in Madrid eingerückt, und 
daß die Nachricht hier der Regierung durch den 
Telegraphen zugegangen ſey. Dieſes Gerücht fand 
aber wenig Glauben; man vermuthet eher, daß 
irgend ein wichtiges Treffen in Navarra zum Nach⸗ 
theil der Chriſtinos ausgefallen ſey. 

Sa n e 

Madrid den 7. Sept. (Franz. Blatter.) Die 
Auswanderung, welche in großem Maßſtabe ſtatt⸗ 
findet, würde noch allgemeiner ſeyn, wenn die Re⸗ 
gierung nicht mit folder Strenge die Paͤſſe ver⸗ 
weigerte. Die Privatrache, welche ungeſtraft aus⸗ 
geübt wird, tragt nicht wenig dazu bei, die Nei⸗ 
gung zum Auswandern zu befoͤrdern. Es vergeht 
kein Tag, wo die Straßen von Madrid nicht durch 


die Dolche der Banditen mit Blut gefärbt werden, 
oder doch wenigſtens von Mordgeſchrei gegen ver- 


ſchiedene Buͤrger ertoͤnen Vor einigen Tagen wur⸗ 
de Jemand bis zum Hotel der Franzoͤſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft verfolgt und konnte daſſelbe nur unter 
dem Schutze einer ſtarken Bedeckung ohne Gefahr 
verlaſſen. Die Zuͤgelloſigkeit der Truppen iſt noch 
immer dieſelbe und zwingt den Kriegs- Minifter, 
General Rodil, in Madrid zu bleiben, da er ſie 
nur durch feine Gegenwart in Schranken halten 
kann, auch ſind die ihm von der Armee zugehenden 
Bulletins eben nicht geeignet, ihn über den Emp⸗ 
fang, den er dort von den Soldaten zu erwarten 
hat, zu beruhigen. Die Lage des Conſeils⸗Praͤſi⸗ 
denten, den Junten gegenüber, iſt naturlich eben 
nicht beneidenswerth, und der Eintritt Mendiza⸗ 
bal's ius Miniſterium duͤrfte vielleicht eher ſtatt⸗ 
finden, als man glaubt. = 

Briefe aus Malaga vom 2. melden, daß einige 

ymptome von Unordnungen die conſtitutionnelle 


Regierungs⸗Junta zu der Bekanntmachung verans 
laßt haben, daß ein Jeder erſchoſſen werden ſoll, 
der bei einem Diebſtahl, oder nachdem er denſel⸗ 
ben veruͤbt, ergriffen wird. i : 

Aus Saragoſſa wird gemeldet, daß der Ge⸗ 
nerol Evariſte San Miguel erklaͤrt habe, er koͤnne 
nichts unternehmen, bis er Verſtaͤrkungen erhalten 
habe. In Galicien nehmen die Karliſtiſchen Gue⸗ 
rillas immer mehr überhand, und der General La⸗ 
tre iſt nicht im Stande, dies zu verhindern. 
General Quiroga iſt gewarnt worden, ſich nicht 
bei dem Armee⸗Corps, das er befehligen ſoll, ein⸗ 
zufinden, indem die Soldaten geäußert haben, fie 
würden ihm vom Leben helfen. z 

Großbritanien. 

London den 15. September. Der Kaiſerlich 
Ruſſiſche Kammerherr Baron Vietinghof iſt mit 
einem beſonderen Auftrage hier angekommen. 

Die Times ſprechen heute von einem Gerücht, 
wonach Daniel O'Connell zum General-Prokurgtor 
für Irland anſtatt des angeblich zum Richter am 
Irlaͤndiſchen Schatzkammergericht deſignirten Herru 
D’Rogblien beſtimmt fei. Sie meinen, dieſe Beför⸗ 
derung wuͤrde ihm den Hals brechen. Der Globe 
verſichert ubrigens, daß es noch gar nicht ausge⸗ 
macht ſei, ob Herr O'Loghlien ſeine bisherige Stelle 
niederlegen werde. 4 

Nachrichten aus Malta bis zum 23. Auguſt zus 
folge war das Franzoͤſiſche Geſchwader von Alexan⸗ 
drien, an demſelben Tage wo es angekommen, auch 
ſchon wieder abgeſegelt. 

Ueber die Auffahrt des großen Ballons des Herrn 
Green, welche am 9. d. M. ſiattfand, theilen un⸗ 
fere Blätter, einen ausfuͤhrlichen Bericht des Asro⸗ 
nauten ſelbſt mit. Die Füllung des Ballons dau⸗ 
erte 5 Stunden und wurde fehr durch den in Stroͤ⸗ 
men herabfallenden Regen erſchwert, der den Ballon 
und das ihn umgebende Netzwerk durchnaͤßte. In 
der mit 400 Pfund Ballaſt beſchwerten Gondel 
nahmen 9 Perſonen, unter ihnen 2 Damen Platz; 
der Luftſchiffer bedauerte, daß das Fahrzeug nicht 
größer geweſen, um noch mehr Perſonen aufzuneh- 
men, da die Steigekraft des Ballons ſo bedeutend 
geweſen fei, daß er vor der Abfahrt 15,000 Fuß 
Gas, ein Fuͤnftel der ganzen Steigekraft aus dem 
Ventil habe entlaſſen muͤſſen. Der Ballon flog erſt 
oſtwaͤrts, bald aber ſuͤdoſtwärts, Greenwich und 
Woolwich ünks liegen laſſend. Herr Green ber 
merkte, daß Vaurhall Gardens und alle dahin füh- 
renden Zugänge wie eine feſte Maſſe von Menſchen 
erſchienen ſeien und daß zwei Meilen um die Haupk⸗ 
ſtadt herum kein erhöhter Punkt geweſen ſei, der 
nicht von Zuſchauern bedeckt geweſen ware. Der 
Ballon erreichte in weniger als 5 Minuten eine 
Höhe von 23 Engl. Meilen und flog dann mehrere⸗ 
male über die Themſe hin und her. Herr Green, 
dem es nicht zweckmäßig erſchien, eine größere Höhe 
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zu erreichen, ließ ſich bald nachher in der Nähe von 
Eliffe, einem Dorfe in der Grafſchaft Kent, nieder, 
ohne daß ihn oder feine Gefährten der mindeſte Uns 
fall betroffen hätte, N 
Kürzlich trat ein reich gekleideter junger Herr bei 
einem Reſtaurateur ein, ließ ſich die koſtbarſten 
Gerichte auftragen und trank die feinſten Weine, 
Kaum hatte er geendet, als ein Beamter des She⸗ 
riffs mit zwei Polizeidienern ankam, nach ſeinem 
Namen fragte, ihn verhaftete, in einen Wagen warf 
und in der Richtung nach dem Polizei = Büreau 
abfubr. Den Kellnern rief der Polizeibeamte noch 
zu, fie möchten ſich wegen ihrer Forderungen nur 
bei der Polizei melden. Als ſich nun die Kellner 
bei der Polizei meldeten, zeigte es ſich, daß der an⸗ 
gebliche Beamte des Sheriffs mit ſeinen beiden Po⸗ 
llzeidienern ebenfalls Betrüger waren, die dem jungen 
Herrn auf dieſe Weife die Koſten der Mahlzeit er⸗ 
fparen wollten. 5 
Der Salisbury Herald meldet aus Portsmouth: 
„Wir erhielten ſo eben Nachricht, daß das Schiff 
„Lord William Bentinck““, welches vor einiger Zeit 
Verbrecher nach Sidney gebracht und dort 400 Mann 
Truppen, wir glauben vom vierten Fuß⸗Regiment, 
nach Bombay eingenommen, auf ſeiner Fahrt dahin 
verunglückt iſt, und wir fürchten, daß wenige oder 
gar Niemand von den an Bord Geweſenen geretett 
ind.“ > 
R Briefe von der Afrikaniſchen Kuͤſte bis Mitte Juni 
melden, daß das Kriegsſchiff „Lynx“ eine ſehr 
ſchoͤne Spaniſche Brigg mit Sklaven, die erſt vier 
Stunden vorher den Neu: Calaber⸗Fluß verlaſſen, 
genommen hatte. 


Niederlande. 

Aus dem Haag den 16. September. Ihre 
König. Hoheit die Prinzeſſin Albrecht von Preußen 
iſt geſtern aus dem Loo hier eingetroffen, 

Zu der am 26. d. Me. ſtattfindenden heiligen Taufe 
des neugebornen Sohnes Seiner Koͤnſgl. Hoheit des 

Prinzen Friedrich wird hier auch Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Kronprinz von Preußen erwartet, ; 


SEN SWEET . 
Im Berner Verfaſſungs⸗Freund lieſt 
man: „Uẽnter den 136 Individuen, welche in den 
vom Vororte den Ständen mitgetheilten Verzeich⸗ 
niſſen der theils fortgeſchafften, theils noch fortzu⸗ 
ſchaffenden Fremdlinge ſich befinden, find 22 Bay⸗ 
ern, 13 Italiäner, 10 Preußen, 10 Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtädter, 10 Wuͤrttemberger, 9 Badener, 8 Kur⸗ 
heſſen, 7 Frankfurter, 6 Polen, 5 Hannoveraner, 
5 Daͤnen (Holſtein-Schleswig), 4 Sachſen, 2 
Naſſauer, 1 Braunſchweiger; von 25 iſt die Hei⸗ 
math nicht ausgemittelt. Dem Berufe nach find 
28 
ſolche, die eine wiſſenſchaftliche Bildung erhalten 
haben und in Deutſchland groͤßtentheils Glieder aka⸗ 
niſcher Verbindungen waren; wenige gehoͤren 


hemalige Studenten, Sprachlehrer, Literaten, 


dem Soldaten⸗, die Uebrigen dem Handwerksſtan⸗ 
de an. Von den Handwerkern ſind 14 Schuſter, 
9 Setzer und Buchdrucker, 7 Schloſſer, 6 Apothe⸗ 
ker, 4 Goldarbeiter, 4 Schreiner, 4 Guͤrtler; 
aber nur 2 Schneider. Faſt alle übrigen Hand⸗ 
werke liefern einen Beitrag von einem oder zwei 
Gliedern zum jungen Deutfchland, Die Spitzna⸗ 
men — eine dem Deutſchen akademiſchen Leben ent⸗ 


lehnte Sitte, welche beinahe alle Glieder fuͤhren, 


ſind entweder Traveſtien des wahren Namens, oder 
von einer Eigeuſchaft des Individuums, oder aus 
der Geſchichte hergenommen; wir finden in dieſem 
jungen Deutſchland: Hermann, Otto, Berthold, 
Wittekind, Romulus, aber auch Herkules, Apollo, 
Bacchus, Hektor, Freiſchuͤtz, einen Muthvoll, Eh⸗ 
renfeſt, Winewald, Sänger, aber auch einen Ent⸗ 
ſetzlichen, Wildſchuͤtz, Zobel ꝛc. So viel geht mit 
Zuverlaͤſſigkeit aus dieſen Verzeichniſſen hervor, daß 
in dem jungen Deutſchland kaum ein Fuͤnftheil 
wirklicher politiſcher Fluͤchtlinge ſich befand, und 
daß die Uebrigen, Handwerker, welche auf ihrer 
Wanderſchaft nach der Schweiz kamen, erſt in der 
Schweiz durch Umtriebe, die längere Zeit von der 
Polizei unbeachtet geblieben oder fuͤr unſchuldiger 
Natur gehalten worden, zu politiſchen Fluͤchtlingen 
gemacht worden find, Es ſind unſtreitſg viele un⸗ 
ter dieſen Arbeitern, welche, von dem Hange zum 
Geheimnißvollen und von einer gewiſſen Eitelkeit 
geleitet, ſich dieſen Verbindungen hingaben, ohne 


weder das Verbrecheriſche der Tendenz, noch die 


Gefahren zu kennen, die fuͤr ihre ganze kuͤnftig 
Exiſtenz daraus hervorgehen mußten.“ 2 
Schweden und Norwegen. 

Chriſttania den 9. September. Das Reichs⸗ 
gericht trat heute um 9 Uhr Vormittag zur Abſtim⸗ 
mung in der Anklage gegen den Staats- Miniſter 
Loͤwenſkiold zuſammen. Dieſen Abend um 4 auf 
10 Uhr verlas der Präfident folgendes Urtheil: Der 
Staats-Miniſter Lowenſkiold, Ritter und Komman⸗ 
deur hoͤchſter Orden, ſoll, weil er nicht gegen den 
Königlichen Beſchluß vom 2. Juli d. J., in Folge 
deſſen Norwegens achter ordentlicher Storthing am 


Sten deſſelben Monats aufgeldft ward, proreflirt 


hat, gemäß dem Geſetze vom 7. Juli 1828 F. 2. 
u. f. w. als Buße an die Staatskaſſe 1000 Norwe⸗ 


giſche Spezied- Thaler erlegen; eben fo ſoll er auch 


als Salarium an den Defenfor, den Advokaten des 


hoͤchſten Gerichtes und Ritter Peterſen, 300 Spe⸗ 


zies⸗Thaler, an den Juſtiz-Sekretair Rieck 120 


Spezies⸗Thaler und als Verghtigung an die Nun⸗ 


tien des hoͤchſten Gerichtes, Rosholm und Horn, für 
Verkündigung der Citation und für Dienſtleiſtung 
beim Reichs gerichte zuſammen 30 Spezies ⸗ Thaler 


erlegen. 8 
N Dr! 
Konſtantinopel den 24. Auguſt. In der 


Hauptſtadt dauern die Peftfälle, wiewohl in fehr 
geringer Anzahl, fort. In Adrianopel hingegen er⸗ 


1 


PR 
’ 


eigneten ſich, den letzten Berichten zufolge, deren 
70 bis 80 täglib, . 
Die Schleſiſche Zeitung berichtet von der 
Serbiſchen Graͤnze vom 4. Sept. „Mit aus 
ßerordentlicher Gelegenheit erfahren wir aus Kon⸗ 
ſtantinopel, doß die letzte Rate der von der Pforte 
an Rußland ſchuldigen Contribution am 27. Aug. 
bezahlt worden und damit die Bedingung der Raͤu⸗ 
mung Siliſtrias erfüllt iſt.“ 5 
rer 
Vermiſchte Nachrichten. u 
Berlin den 23. Septbr. Geſteru Nachmittag 
um 2% Uhr iſt durch den Telegraphen folgende 
Depeſche hier eingegangen: 8 
„London den 17. Sept. Den dten d. M. hat 
zu Liſſabon eine revolutionaire Bewegung ſtattge⸗ 
funden, in deren Folge die Conſtitution von 1820 
proklamirt und die Königin gezwungen worden iſt, 
dieſelbe anzunehmen. Die Truppen machten ges 
meinſchaftliche Sache mit dem Volke und das Mi⸗ 
niſterium wurde aufgeloͤſt. Der Visconde Sa⸗ da⸗ 
Bandeira und der Graf Lumiares find mit der Bil⸗ 
dung eines neuen Miniſteriums beauftragt.“ Hier 
wurde die Depeſche wegen unguͤnſtiger Witterung 
abgebrochen, 8 


Die Breslauer Zeitungen berichten unterm 
18. d. M.: „Heute fand in der hieſigen Kathedrale 
die feierliche Confecration und Inſtallatjon des 
Herrn Fuͤrſtbiſchofs von Breslau, Grafen von 
Sedlultzky, durch den Erzbiſchof von Gneſen und 
Poſen, Herrn von Dunin, ſtatt. 3 


Die Koͤlniſche Zeitung berichtet unterm 16ten: 
„Vorgeſtern Abend um 9 Uhr langten Ihre Königl. 
Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm, ſo 
wie die Prinzen Karl und Albrecht auf einem feſtlich 
geſchmuͤckten Dampfboote hier an, und geſtern 
Mittag ward unſerer Stadt das Gluͤck zu Theil, 
auch Se. Koͤnigl. Hoheit den Kronprinzen zu bes 
grüßen, Höchfiwelcher in Begleitung des Prinzen 

Auguſt Königl Hoheit auf dem Dampfboot „Kron⸗ 
Prinz von Preußen“ unter dem Geläute aller Glok⸗ 
ken und dem Donner des Geſchuͤtzes gegen 1 Uhr 
hier eintraf. 


Nach einem von dem Paxiſer Polizei⸗Präfekt pu⸗ f 


blizirten Nachweis leben in Paris, Verſaflles, St. 
Cloud, St. Germain und der Umgegend 20 25,000 


Engländer, in Boulogne fur Mer und deſſen Um⸗ 
gebungen 1012080, in Calais und deſſen Umge⸗ 


gend 5 7000, in St, Omer, Caſſel und Umgegend 
- -1000--1500, in Duͤnkirchen, Bergues und Umge⸗ 
gend 1500 - 2000, in Dieppe, Havre, Rouen, Caen, 
Tours, Marſeille, Bordeaux u. fe w. 67000, zus 
ſammen in ganz Frankreich ungefähr 34,500. 
Nimmt man nun an, daß ein jeder dieſer Englaͤnz 


= . 


der im Durchſchnitt 5 Sb. des Tages für Koſt und 
Logis ausgiebt, ſo würden die Engländer allein in 


Frankreich taglich 12,625 Pfd. und das Jahr hin⸗ 


hindurch 4,608,125 Pfd. Sterling zurücklaſſen. 
Dazu kommt nun noch die Menge von Reiſenden, 
die ſich jährlich durch Frankreich nach Italjen, der 
Schweiz, Deutſchland, dem Rhein, Belgien und an⸗ 
anderen Landern begeben, und worüber noch kein 


amtlicher Nachweis erſchienen iſt. = 


Die Verlobung unſerer älteften Tochter Fu lie 
mit dem Gutsbeſitzer Herrn Ludwig Wiezynski, 
beehren wir uns, Verwandten und Freunden hiermit 
ergebenſt anzuzeigen. Fe z 

Poſen den 23. September 1836. 

D. G. Baar t h, 
und Frau. 


Als Verlobte empfehlen fi; > 
- Julie Baarth. 
: Ludwig Wicezynski. 
Noth wendiger Verkauf. 
Ober Landesgericht zu Poſen. 


Das Rittergut Sierosfaw nebſt dem Vorwerke 
Pokrzywnica im Kreiſe Poſen, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt auf 16,086 Rthlr. 9 ſgr. 3 pf. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll : 

am Eten März 1837 Vormittags 
10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
Glaͤubiger: 
1) Joſeph v. Raſzewski, 5 
2) Catharina v. Neumann, geborne v. Kekycka, 
3) die verehelichte o. Radzikowska, geborne - 
v. Raſzewska, i 85 
4) die unverehelichte v. Raſzewska, 
fo wie die Real⸗Prätendenten und Erben des einge⸗ 
tragenen Beſitzers, Matheus v. Neumann, ng⸗ 
mentlich: 1 
5 Oberſt Joſeph v. Neumann oder deſſen 
Erben, e 2 

6) der Peter v. Neumann oder deſſen Erben, 

7) die Joſepha v. Neumann, verehel. v. Ra: 
ſzewska, 8 

8) die Ludovica v. Neumann, verehel, v. Mo⸗ 

ſöczenska, . te 

N die Agneſia v. Neumann, verehel. v. Schön: 


et, 
10) der Matheus v. Neumann oder deſſen Erben, 
11) der Johann Nepomucen v. Neumann, oder 
deſſen Erben, namentlich: 


Nepomucen, J Geſchwiſter v. Neumann, 
Franciskg, und deren Vormund, Ma⸗ 
Juſtinga, f jor Johann v. Jaracze⸗ 


Sophie, f wökj, 
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nung öffentlich vorgeladen, daß bei ihrem Ausblei⸗ 
ben angenommen werden wird, als willigen ſie un⸗ 
bedingt in den Zuſchlag an den Meiſtbietenden. 

Zugleich fordern wir alle unbekannten Real-Prä⸗ 
tenden auf, ihre Anfprüche, bei Vermeidung der 
Praͤkluſion, im Termine anzumelden. 

Poſen den 22. Juli 1836. 
Königliches Ober-Landesgericht J. Abth. 


12) die Anna Marjanna v. Neumann, verehel. 
9. Jaraczewska, oder deren Erben, nament⸗ 
lich aber: 

a) der Major Johann von Jaraczewski, 

b) die Victoria verehel. v. Lubomeska, 

c) die Geſchwiſter Tekla und Adam v. Ja⸗ 
raczewski, 

werden zu dem obigen Termine unter der Verwar⸗ 


Bekanntmachung 
General = Landſchafts- Direktion. 


3 der 
X Von den auf den Gütern Kozmin, So kacz, Lubin, Oſſowo, Wieſzkowo vel Wil: 
kowo, Zelazuo, Bomſt und Wierzeja haftenden lansſchaftlichen Darlehnen, ſollen nachſtehende 
Pfandbriefe abgeloͤſet und im Hypothekenbuche gelöfcht werden: 8 i 
No. 28/4415, Kozmin, Kreis Krotoſchin . . ., über 1000 Rthlr. 
— 29/4416. dto. a dto. - 1000 
2 3004417. dto. dto. . 0 0 0 0 0 * et 1000 I, 
— 31/418. dto. 7277. 000 
——5 32/419. dto. dto. 2 * 2 * 929 30 2 4000. 2 
— 33/420. dto. dto. S ͤ ͤ—— 10000 
— 34/4421. dto. oer: 1000 2 
— 152/5718. dto. dto. „000000 00 — 
— 21/6108. dto. dto. 3 100 
— 4141/2794, dto. ..... ar 
— 461/5562. dto. do 8 
e. ShIacz, Kreis Poſe n 8 f 
72 25/2098, dto. dto. 2 — 50 — 
en 27/6335. dto. dto. 0 + . . * 0 0 0 gg 25 — 
— 16229, Lubin, Kreis Koſten — 30 — 
rn 20/6474, dto. 8 dto. 2 „ 22 0 0 0 0 0 — — 100 — | 
— .21/6475, dto. dto. 3 ee 008 
8 2/4685. Oſſowo, Kreis Koſten * * 0 0 0 . . 8 1000 ä 
— 3/4686, dto. dto. 83 NT 
ER 4/4687. N dfo, dto. F JE ET Karat ar De | Sn 1000 — I 
— 12/5505. dito. dto. 325 100 
J 15/6506, dto. dto. „ 1 669 * „ 0 * 3 100 — x } 
— 44/6507. dto. Df. era ei 100 
— 2/4678. Wieſzkowo vel Wilkowo, Kreis Koſten — 1000 — 
— 45679. dto. „ did dto. — 1000 — | 
— 15/2298, dto. 5 dto. dto. — 250 — | 
— 20/649. dess dto. dto — 100 — | 
=, 2/4675, Zelazuo, Kreis Koſten 1000 — 
— 3/674. dto. dto. JJ 1000 | 
— 4/4675. dto. dto. JJ ü 
— 5/4676, dto. SSS re — 1000 — 
W 6/3855. dto. dto. S „ ER RT, 1 ara 500 8 
ee 1/5836, dto. dto. 5 5 . Ya \ — | 500 arg: 
2 8/3857. dto. x dto. 8 S 6 NEL e de; 500 rt 
Er 9/3858, dto. dto. 22 8 29 * — 500 ee 
Be 12/6484, dto. dto. 0 + < 0 0 0 „ — 100 = 
—— 13/6485. dto. dto. 2 1 „ \ — 100 —— 
— 44/6486, dto. dto. 22 „ 8 13 . 100 = 
— 15/5487. dto. dto. EEE) 
— 16/6488, dto. dfo, 0 NOS 
— 1417/6489. dito. dto. S 000 
e 18/5490. 3 dio, dto. F — 100 5 
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43) No. 19/6494. Zelagno, Kreis Koſttt n über 100 Rthlr. 
44) — 22/2912. dito. 77 ETW 
45) — 23/2913. dto. dto. „ „0 — 50 — 
46) 8 — 24/2914. dto. dto. W * * = 50 EEE 
47) — 25/6862, dto. dfo, EIERN EN * ee 25 rl 
48) m 26/6863. dto. dto. FFT et 25 ee 
nr? 49) 27/864. dto. dto. * 0 5 0 „ * . — = 25 — 
50) a 28/6865. dio, dto. BESTER — 25 — 
510 ee 29/6866. s dto. dto. * * * . 0 * * — 25 — f 
52) FRE 30/6867. dto. dto. —— * * 222 ED 25 er 
53) — 31/6868, dto. dto. 2 ͤ ee a er | Fo 25 er 
54) — 32/6809, die. dto. S — 25 — 
55) — 53/4087. Bomſt, Kreis Bon t. — 30 — 
56) —. 10/3584. Wierzeja, Kreis Samter — 1000 — 
57) — 11/3585, dto. 7 dt + * * * * * a: 1000 2 
58) — 12/3586. dto. dto. EEE GER — 1000 — 
59) — 13/3587. dto. dto. 3 — 1000 — 
60) — 19/5013. dto. dto. ae — 500 — 
7 61) ee 3ıfl 851. dto. dito. F —.— 250 EN 
62) — 32/484, dto dto. RIEF: — 100 — 
63) — 33/842. dto. dio. 3 — 100 — 


Dieſelben werden daher hiermit gekündigt und die Inhaber derſelben aufgefordert, dieſe Pfand⸗ 


briefe nebſt den dazu gehörigen Zinscoupons, fo bald als moͤglich an unfere Kaſſe einzuliefern, und da— 
gegen andere Pfandbriefe von gleichem Werth nebſt Zinscoupons in Empfang zu nehmen. 
Auswärtigen Inhabern ſtebt es frei, die aufgerufenen Pfandbriefe durch die Poſt mit unfran⸗ 
kirten Schreiben einzuſenden, welchemnaͤchſt ihnen die umzutauſchenden Pfandbriefe poſtfrei werden 


hbermacht werden. 


Sollten jedoch die Inhaber der aufgerufenen 


Pfandbriefe die Ablieferung derſelben ver abſaͤumen, 


ſo haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß nach Ablauf der jetzt im Kurs befindlichen Zinscoupons, ihnen, 


keine neue Zinsbogen werden verobfolgt werden. 
Poſen den 15. September 1836. 


General- Landſchafts- Direktion. 


Ediktalvorladung 
der Gläubiger in dem erbſchaftlichen Liguidations⸗ 
Prozeſſe über den Nachlaß der Gottlieb und Eva, 
Roſina Hildebrandtſchen Eheleute. 

In dem, über den Nachlaß der Gottlieb und 
Eda Roſina Hildebrandt ſchen Eheleute ſchwe⸗ 
benden erbſchaftlichen Liguldatlons⸗Prozeſſe, ift ein 
anderweitiger Termin zur Anmeldung aller Anfprüs 
che auf BE 

den 4ten November c. Vormit⸗ 

tags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Auskultator Berek im Partheien⸗ 
Zimmer des hieſigen Gerichts angeſetzt worden. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller feiner etwanjgen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 

Krotoſchin den 17. Auguſt 1836. 

Koͤniglich Preußiſches Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht. 


Bekanntmachung. 8 2 
Die Vormundſchaft uͤber den majorenn geworde⸗ 
nen Karl Ehriſtian Beier, aus Nieder⸗Moys, 
zur Zeit Kanonier bei der ıflen Fuß⸗Compagnie 
Ster Artillerie-Brigade zu Poſen, wird auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit fortgeſetzt. 
Löwenberg den 15. Juli 1836. a 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


= Pferde - Verkauf. 

Donnerſtag am 29ften September früh 
9 Uhr werden auf dem Kanonen⸗ Platze in Pofen 
12 zum Ausrangiren beſtimmte Pferde des unters 
zeichneten Truppentheils oͤffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. 5 

Das Commando der ıflen Abtheilung 

5ter Artillerie-Brigade. 


Bekanntmachung. 
Zur Sicherſtellung des Konſumtibilien⸗Bedarfs 
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hieſigen Allgemeinen Garniſon⸗Lazareths pro 1837, 
im Wege der Lieferung, iſt auf son 
den loten Oktober 1836 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr ; 
in unſerm Geſchaͤfts-Lokal ein Lizitations-Termin 
anberaumt, in welchem ſaͤmmiliche Beduͤrfuiſſe aus⸗ 
geboten und dem Mindeſtfordernden, unter dem 
Vorbehalt der Genehmigung der hieſigen Königlich 
Hochloͤblichen Intendantur, zur Lieferung uͤbertra⸗ 
gen werden follen, : a 8 
Die Lieferungs-Artikel befteben in Fleiſch, Brod, 
Semmel, Butter, Reis, gebackenen Pflaumen, gruͤ⸗ 
ner Seife, Oel, Talglichten, Bier, Brauntwein, 
Milch, Weineſſig, Mehl, Graupen, Grüßen, Fa⸗ 
dennudeln, Erbſen, Bohnen, Linſen, Hirfe, Kar— 
toffeln, Rüben, Eiern ꝛc., deren Gefammtwerth 
des einjährigen Bedarfs auf 3 bis 4000 Rthlr. ans 
zunehmen ſeyn dürfte, 


Kautionsfaͤhige Unternehmer werden zur Wahr⸗ 


nehmung dieſes Termins hierdurch mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß, um zum Gebot zugelaſſen zu 
werden, vorweg eine Kaution von 300 Rthlr. baar, 
‚oder in gültigen Staatspapieren, deponirt werden 
muß, und daß die nähern Lieferungs⸗Bedingungen 
im Termine ſelbſt, und zwar vor Erdffnung der Li⸗ 
citation, bekannt gemacht werden ſollen. 
Poſen den 22. September 1836. 
Die Kommiſſion des allgemeinen Gar— 
niſon⸗Lazareths. 


Bekanntmachung. 8 

Fur den Winter 1836/37 ſoll der Brennholz⸗Be⸗ 
darf für das Königliche Ober-Praͤſidium, die Koͤ⸗ 
nigliche Regierung, das Königliche Marien-Gym⸗ 
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an die Herren Carl und Wilhelm Anderſch 
übergeben und ihnen geſtattet worden iſt, die alte 
Firma beizubehalten. Die refpectiven Schuldner 


der gedachten Handlung haben daher, was fie an 


dieſelbe bis zum 15ten dieſes Monats ſchuldig ges 
worden ſind, nicht mehr an jene Handlung, ſondern 
an den unterzeichneten Kaufmann Friedrich Bie⸗ 
lefeld allhier zu bezahlen; ſie werden zugleich auf⸗ 
gefordert, ihre Schuld bis ſpaͤteſtens Ende Oktober 
ec. zu berichtigen, weil andernfalls die Gumprecht⸗ 
ſchen Erben genöthigt ſeyn würden, den Weg Rech⸗ 
tens zur Einziehung ihrer Forderungen zu ergreifen, 
Poſen den 20. September 1836. . 
Der Bevollmaͤchtigte der C. F. Gumprechtſchen 
5 5 rben: Fr. Bielefeld. 


Neue verbeſſerte und ganz erprobte Haar⸗ 


Tinktur. 


Sicheres, und in feiner Anwendung ganz einfa- 


ches, unſchädliches Mittel, weißen, grauen und ge⸗ 
bleichten Haaren in kurzer Zeit eine ſchoͤne dunkle 
Farbe zu geben, und dabei das Wachsthum der 
Haare zu befoͤrdern. f f 
Unterſucht und genehmigt von den Medizinal-Be⸗ 
hoͤrden zu Berlin, Muͤnchen und Dresden. 
Preis pro Flacon 1 Rihlr. 10 fgr. > 
Fuͤr Poſen befindet ſich die einzige Niederlage bei 
= a SL FRE eine. = 


Feinfied, wie auch zwei Mal raffinirtes Ruͤbdl bile 


ligſt bei Gebr. Auerbach, Oelfabrik in der Büttelftr, 


Montag den 26. d. M. frſſche Wurſt und Sauer⸗ 
kohl, wozu ergebenſt einladet: 5 
Haupt, St. Martin No. 94, 


noſium, das Königliche Friedrich⸗Wilhelms⸗Gym⸗ 


naſium, das Alumnat und das Schullehrer⸗Semi⸗ 
nar, von 250 — 300 Klaftern Ellernz, incl. 32 Klaf⸗ 
tern fetten Kiehnen⸗, 24 — 30 Klaftern Birken⸗ und 
110 — 132 Klaftern Eichenholzes, im Wege der En⸗ 
trepriſe beſchafft, und die Lieferung dem Mindeſt⸗ 
fordernden uͤberlaſſen werden. f 

Zur Licitation iſt auf den 2gften September 


d. J. Vormittags so Uhr im Königlichen Res 


gierungs-Gebaͤude vor dem Unterzeichneten der Ter⸗ 
min angeſetzt, in welchem Bietungsluſtige zu er⸗ 
ſcheinen und ihr Gebot abzugeben, hiermit aufge⸗ 
fordert werden. a : 

Der Zuſchlag wird unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der Koͤnigl. Regierung ertheilt, und koͤnnen 
die Lieltations-Bedingungen zu jeder Zeit bei dem 
Unterzeichneten eingeſehen werden. N 

Poſen den 19. September 1836, N 

. Petzcke, Reg. Sccrefair, 


Der Unkerzeichnete benachrichtigt hierdurch alle 


Schuldner der C. F. Gumprechkſchen Handlung 
davon, daß am 15 ten dieſes Monats dieſe Hand⸗ 
lung, mit Aus ſchluß der ausſtehenden Forderungen, 


Berlin. 
Preuls. Cour. 
Geld, 


Börse von 


Zins- 


Den 22. September 1836, Fuß, Briefe 


Staats - Schuldschene . 4 +| 1005 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 „| 4 995 993 
Präm, Scheine d. Seehandlung. — 605] 60% 
Kurm, Oblig, mit lauf. Coupe s „| 4 1013 — 
Neum, Inter. Scheine dio s , 4 10134 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1023 4024 
Königsberger dito 4 „„ 
Elbinger dito — 2 2» 44 — — 
Danz. dito v. in T. F 444 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1022 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 — 103 
Ostpreussische dito 4 40350 — 
Pommersche dito elle 
Kur- und Neumärkische dito 4 10080 — 
dito dito as A 

Schlesische . 4 406 = 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur. u. Neu. 863 — 
Gold al marco „%%% TEN LE 
Neue; Ducaten. ern 18 — 
Friedrichsd'orrrr sa a | — =, 138 
Disconto 6 Ber Er, r 4 5 


